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Recyclinghöfe 

Leerungstage 

Abfrage im Internet unter 
www.awv-ot.de, Menüpunkt 
Leerungstage oder telefonisch  
im AWV Ostthüringen 

Sperrmüll/Schrott/Elektro-
Schrott/Bioabfall 

Markt Verschenken 
& Verkaufen 
www.awv-ot.de 

De-Smit-Straße 18, 07545 Gera 
Telefon: 0365/83321 11  
Telefax: 0365/83321 18  
e-mail: info@awv-ot.de  

R.–Breitscheid-Str. 11, 07973 Greiz 
Telefon: 03661/4780 20 oder 21  
Telefax: 0365/83321 38  
e-mail: greiz@awv-ot.de  

INFO J 151 

Abfallwirtschaftszweckverband Ostthüringen 

Verschenken & Verkaufen 

Bad Köstritz  
H.-Schütz-Str. 20  
Tel. 0162/4180806 

Berga 
August-Bebel-Str. 5  
Tel. 036623/21135  

Greiz  
Untergrochlitzer Str. 4 
Tel. 03661/63253 

Wünschendorf - Untitz 
Kleinannahmezentrum 
Tel. 036603/83300 

Münchenbernsdorf 
Thomas-Müntzer-Str. 29 
Tel. 0170/1576975 

Ronneburg 
Paitzdorfer Straße 
Tel. 036602/22387 oder 22413 

Weida 
Geraer Landstraße 
Tel. 0170/1576975 

Zeulenroda-Triebes 
Lohweg 10  
Tel. 036628/82487  

OT Mehla, Mehlaer Hauptstr. 24a 
Tel. 036622/568-0 

Krölpa-Chursdorf 
Kleinannahmezentrum 
Dittersdorf, Chursdorf 70 
Tel. 036626/31131 

Seelingstädt 
SUC Betriebsgelände Gewerbe-
park West Tel. 036608/958800 

Geschäftsstellen Gera und Greiz:  
Di  9 - 12 und 13 - 18 Uhr (Gera) 
Di  9 - 12 und 13 - 17 Uhr (Greiz) 
Do 9 - 12 und 13 - 17 Uhr  
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Wohin mit dem wertvollen Bioabfall? 

Basteltipp für Groß und Klein 
Es gibt verschiedene Möglichkeiten Bioabfälle 
bereits im Haushalt von den anderen Abfällen zu 
trennen. Die beste Variante ist das Sammeln der 
Küchenabfälle in einer Schüssel oder einem Eimer. 
Der Bioabfall wird dann in die Biotonne gegeben 
und anschließend wird das Gefäß wiederverwendet. 
Eine weitere Option ist das Sammeln der Bioabfälle 
in einer Papiertüte (z.B. vom Bäcker) oder das Ein-
wickeln in Küchenkrepp. Aber auch Zeitungspapier 
kann in geringen Mengen bedenkenlos in die Bio-

tonne gegeben werden. So 
kann man sich zum Beispiel 
ganz einfach ein kleines 
„Papiergefäß“ selbst falten 
und basteln. Dazu gibt es 
zahlreiche Anleitungen im 
Internet. Da macht das Sam-
meln der Bioabfälle doch 
noch viel mehr Spaß! 

Baum- und Strauchschnitt  
Bioabfall, u. a. 
Baum- und 
Strauchschnitt, 
kann im gesam-
ten Monat No-
vember in der 
Menge bis zu 
einem Kubikme-
ter zu den Öff-
nungszeiten an 
den Recyclinghöfen kostenlos abgegeben werden.  
Im November bieten folgende Recyclinghöfe  
zusätzliche Samstag-Öffnungszeiten an: 
Münchenbernsdorf, Thomas-Müntzer-Straße 29
(Entsorgungsgesellschaft mbH „Umwelt“)  
Samstag, den 13.11.2021 von 09.00 – 12.00 Uhr 
Berga, August-Bebel-Str. 5 (Garten– und Land-
schaftsbau Markus Schmidt) 
Samstag, den 06.11.2021 von 10.00 – 14.00 Uhr  

Alle Fotos: AWV 

Die kalte Jahreszeit rückt immer näher. Blätter wir-
beln durch die Luft, die Blumen lassen langsam ihre 
Köpfchen hängen und die letzten Früchte werden 
von Bäumen und Sträuchern geerntet. Nun ist es  
wieder an der Zeit den Garten oder auch Balkon 
winterfest zu machen. Aufgrund dessen fallen gera-
de in der herbstlichen Jahreszeit vermehrt Bioab-
fälle an. Diese enthalten viele Nährstoffe und orga-
nische Substanzen. Deshalb ist es umso wichtiger, 
dass die Bioabfälle durch Kompostierung verwertet 
werden. So entsteht wieder neue Kompost- und 
Gartenerde, welche wiederum die heimische Gar-
tenerde aufpeppt. Jedoch ist dies nur möglich, wenn 
der angefallene Bioabfall richtig entsorgt wird.  
Der beste Weg für die Verwertung der Bioabfälle ist  
die Eigenkompostierung auf dem Grundstück. Je-
doch ist der Kompost oftmals zu klein oder ungeeig-
net bei höheren Aufkommen von Bioabfall 
(vorwiegend Baum- und Strauchschnitt).  
Dafür haben Sie die Möglichkeit zu den entspre-
chenden Öffnungszeiten auf ausgewählten Recyc-
linghöfen und Annahmezentren in unserem Ver-
bandsgebiet die AWV Kundenkarte zu nutzen. Für 
eine Jahresgebühr in Höhe von 15 € können Sie ein 

Jahr lang ab 
Bestellung der 
Kundenkarte 
Bioabfall bis 
zu einem Ku-
bikmeter an-
liefern. Die 
Bestellung der 
Kundenkarte 
erfolgt ganz 
unkompliziert. 

Wenn Sie das erste Mal Bioabfall abgeben wollen, 
suchen Sie einen/eine der ausgewählten Recycling-
höfe/Annahmestellen auf. Sie füllen dort eine Be-
stellung aus, bezahlen die 15 € (erhalten eine Quit-
tung) und können Ihren ersten Bioabfall bereits 
abgeben. Die Bestellung wird an uns weitergeleitet 
und die Kundenkarte wird Ihnen anschließend zuge-
sendet. Natürlich ist es auch möglich, zu den Öff-
nungszeiten auf den Recyclinghöfen und Kleinan-
nahmezentren Bioabfall ohne Kundenkarte gegen 
ein Entgelt abzugeben.  

Des Weiteren wird in Städten größer 
5.000 Einwohner in festgelegten Stra-
ßenzügen das Sammelsystem Biotonne 
angeboten. Für eine Jahresgebühr 
(mindestens 36 €) kann die Biotonne 

zum wöchentlichen (ggf. 
auch 14-tägigen) Ab-

fuhrtermin zur Leerung be-
reitgestellt werden. Dies wird 
auch aus hygienischen Grün-
den empfohlen. Die Bestellung 
einer Biotonne kann schriftlich 
per Brief, E-Mail oder Fax 
durch den Grundstückseigentü-
mer erfolgen. 
Bei Nutzung der Biotonnen 
wird häufig der Fehler began-

gen, dass 
Kunststofftüten in die Tonne ein-
gegeben werden.  
Immer wieder führen vor allem 
die so genannten „kompostier-
baren“ Kunststoffbeutel zu Ver-
wirrung. Jedoch sind diese nur ein 
Störstoff bei der Kompostierung. 
Lediglich reine Papiertüten, Zeitungspapier oder 
Küchenkrepp dürfen vereinzelt ohne Bedenken in 
die Biotonne.  
Sollte das Volumen der Biotonne mal nicht ausrei-
chend sein, besteht die Möglichkeit einen Biosack 
neben der Biotonne am Leerungstag bereitzustellen. 
Biosäcke erhalten Sie für 1,75 € in verschiedenen 

Verkaufsstellen. Diese 
können Sie auf unserer 
Homepage abrufen oder 
über das Service-
Telefon 0365 8332150 
erfragen. Der Biosack 
fasst 70 l, ist aus Kraft-
papier und trägt das 
AWV Logo. Bitte be-
achten Sie, dass Sie 
keine nassen Bioabfälle, 
wie z.B. Fallobst in den 

Biosack geben. Er ist ausschließlich für Grünschnitt 
(Heckenschnitt, Gras und Laub) zu nutzen.  


